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Klara

Lieblingsfarbe: hellblau

Lieblingsgericht: Lasagne

Lieblingsfach: Kunst

Mag besonderes gern: lesen
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Rose

Lieblingsfarbe: pink

Lieblingsgericht: Pizza

Lieblingsfach: Sport

Mag besonderes gern: shoppen
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Julie

Lieblingsfarbe: gelb

Lieblingsgericht: Tortillas

Lieblingsfach: Musik

Mag besonders gern: Jungs
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Das Geburtstagsgeschenk
Klara steht auf dem Schulhof und sucht Benjamin. Ihre zwei besten Freundinnen, Julie und Rose, schließen gerade ihre Fahrräder ab. Braune Blätter wirbeln durch den Wind. Genau wie die Schmetterlinge in Klaras Bauch.
Benjamin hat Geburtstag, und Klara hat ein kleines Geschenk für ihn in der Tasche. Sie ist schon seit der ersten Klasse ein wenig in Benjamin verliebt. Er sieht gut aus, findet Klara. Er hat grüne Augen und braune Locken.
Klara möchte auf dem Schulhof auf ihn warten. Heute kommt er mit Lukas zusammen. Auf einem nagelneuen Fahrrad. Er reicht mit den Füssen kaum an die Pedale heran.
Julie hält die Tür auf, während Benjamin sein neues Fahrrad in den Fahrradständer stellt.
„Herzlichen Glückwunsch, Benjamin!“ ruft Julie.
„Herzlichen Glückwunsch, Benjamin.“, sagt auch Rose.
Klara räuspert sich und steht ganz steif da. Sie findet, dass ihr Herz heute so merkwürdig schlägt.
„Herzlichen Glückwunsch.“, flüstert sie.
„Ich habe ein neues Rad bekommen!“, sagt Benjamin fröhlich. „Und ein neues Handy!“
Lukas schubst Klara. „Geh zur Seite!“ ruft er und lächelt sie an.
Klara lächelt nicht zurück. Sie findet Lukas nervig. Er macht immer Lärm in der Klasse. Benjamin ist viel ruhiger.
In der Deutschstunde verteilt Benjamin Süßigkeiten an alle. Klara findet, dass er sehr lange mit der herausgestreckten Tüte an ihrem Tisch stehen bleibt.
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„Danke, Benjamin.“, kichert Julie und wirft sich ein Gummibärchen in den Mund.
„Danke, Benjamin.“, sagt Rose.
Klara steckt sich auch etwas Süßes in den Mund. Sie kaut und Benjamin betrachtet sie dabei.
„Danke.“, murmelt sie. Plötzlich weiß sie nicht, ob sie sich traut, ihm das Geschenk zu geben. Sie hat es mit ihrer Mutter zusammen in einem Laden im Einkaufszentrum gekauft. Es ist ein Ring mit einem Totenkopf. Benjamin liebt Totenköpfe.
Ein Gummibärchen trifft Klara in den Nacken. Lukas hat es geworfen.
„Hörauf damit, Lukas!“, ruft sie mit vollem Mund. Sie fängt an, zu sabbern. Nur ganz wenig. Schnell trocknet sie sich das Kinn ab. Wahrscheinlich hat es niemand gesehen, trotzdem wird Klara ganz rot und ihr Herz fängt an, zu galoppieren. Sie wagt nicht, Benjamin anzusehen.
„Lukas wirft mit Süßigkeiten!“, ruft Julie und steht auf.
„Das darf er nicht.“, sagt Rose.
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Lukas lacht nur. Er kippelt mit dem Stuhl. Dann steht er auf und greift nach Benjamins Tüte.
In der Pause spielen Benjamin und Lukas mit dem Handy. Sie wechseln sich ab. Klara muss die ganze Zeit zu Benjamin hinüberschauen. Julie albert vor ihnen herum.
„Darf ich auch einmal probieren?“, fragt sie und ihre langen Haare schwingen dabei hin und her.
Benjamin schaut nach oben. „Aber nur einmal.“, sagt er und reicht ihr das Telefon.
„Du darfst meinen Rekord nicht löschen.“, ruft Lukas und springt hoch.
Klara würde auch gern zu ihnen gehen, aber sie ist nicht so mutig wie Julie. Ihre Haare sind auch nicht so lang. Klara nimmt das Haargummi aus den Haaren. Sie dreht den Kopf ganz leicht, damit ihre Haare auch hin und her schwingen.
„Soll ich dir einen Zopf machen?“ fragt Rose.
Klara nickt. Rose kann Haare sehr gut frisieren. Sie kann französische Zöpfe machen, die ganz oben auf dem Kopf anfangen.
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Jetzt kommt Benjamin zu ihnen. „Da sind noch Süßigkeiten übrig, wenn jemand möchte“, sagt er und reicht ihnen die Tüte.
„Danke“, sagt Rose und lässt Klaras Haare los.
Klara sitzt ganz still. Sie kann Benjamin riechen. Er duftet nach Karamell und Haarshampoo. Sein Arm berührt ihre Schulter. Die wird ganz warm.
„Kann ich eure Handynummer haben?“ fragt Benjamin. „Dann kann ich sie in meinem Telefon speichern“.
Rose gibt ihm sofort ihre Nummer. Benjamin tippt sie ins Handy ein und schaut dann Klara an.
„Äh!“, sagt sie verlegen und legt eine Hand auf ihre Wange. Plötzlich weiß sie nicht einmal ihre eigene Telefonnummer mehr. Die Zahlen tanzen in ihrem Kopf. Dann kneift sie die Augen zusammen und erinnert sich. Sie stottert ein wenig, als sie ihm die Nummer gibt.
„Du musst doch auch noch meine Telefonnummer haben!“ ruft Julie und läuft zu ihnen. Julie stellt sich ganz nah neben Benjamin.
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Benjamin geht zur Seite. Er rückt näher zu Klara. Sie vergisst für einen Augenblick zu atmen. Sie sitzt ganz still, während Rose weiter ihre Haare flechtet. Klara findet, dass Rose zu fest zieht. Sie ist kurz davor, Roses Hand wegzuschieben und aufzustehen.
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